
machen

Birgit  Hauska
Nina  Waibel

Wir
uns

Die

herausgegeben

E lT
und

von

#

WW



MACHEN 
UNS

DIE

WELT

# WIR



ei
n k

reativer Guide fü
r Jugendliche

MACH E N 
UNS

DIE

WELT
herausgegeben v

on

und Nina Waibel
Birgit Hauska

# WIR

        
 ELla, 

Mads, 

Paul und

Pina



oder die Lust, dich einzuschalten

 Kreative Kompetenz besteht aus Wissen, Haltung und Handlung. 
Die hast du dir in den fünf vorherigen Schritten erworben.  
So unterschiedlich die Erfahrungen der vielen mitwirkenden  
Künstler*innen in ihren Ideen und Interviews und der Input 
durch die philosophischen Ansätze im Mehrwert auch sind: sie 
eröffnen dir eine Welt, die hinter den Bildern und Fotos liegt. 
Jetzt kannst du loslegen, Position beziehen, dich einmischen,  
und die Welt gestalten. 

104

138

168

inhalt
6

10

44

76

oder ein etwas anderes Vorwort

 Anstelle eines Vorwortes findest du hier  
die Bedienungsanleitung für diesen Guide.

1
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oder vom Glück der Entdeckung

 Los geht es mit dem Hören und Sehen, zwei Sinnen, 
die wir brauchen, um unsere Umwelt wahrzunehmen. 
»Wahrnehmung ist die Grundlage aller Erkenntnis«, 
deshalb ist die kleine Wahrnehmungsschulung der 
erste von sechs Schritten. Neue Erfahrungen setzen 
positive Gefühle frei: das Glück der Entdeckung.

oder von der Leichtigkeit des Ausprobierens

 Die Sinneseindrücke, die du mit deinen Ohren und Augen, deiner Haut, 
deiner Nase und deinem Gaumen wahrnimmst und in deinem Gehirn 
verarbeitest, kannst du im Spiel neu sortieren. Im Spiel wachsen dir 
Flügel. Die Ideen der Lichtmonster  und Live Socks  oder auch der 
Gesichter-Performance  gelingen leicht, selbstvergessen und daher 
mühelos – eben ohne Anstrengung. Probiere es aus!

Was dich erwartet

Schalte deine Sinne an

 Die Welt als Spiel

fürs Gestalten! 

Fantasie – Dein Brennstoff 
oder von der Wonne, 

Identität – Das bin ich!?  

Dein Blick auf die Welt 

Intervention

oder der Spass, dich selbst kennenzulernen

 Die Pforten deiner Wahrnehmung sind geöffnet. Du hast dich 
im Spiel erprobt. Deine Fantasie knistert und flackert. Jetzt 
richte deine Sinne, deine Experimentierfreude und deine 
Einfälle nach innen. Wer bist du? Die Stadt ist deine Bühne! 
Welche dir bekannten Personen haben dich durch ihre Haltung 
oder Handlungen beeindruckt? Der Spaßfaktor bei der Selbst-
erforschung ist garantiert.

oder mit Witz und Vergnügen zum Eigensinn

 In allen Künsten geht es darum, für das eigene Denken 
und Handeln eine eigene Stimme, den eigenen Stil und eine 
stimmige Form zu finden. Deshalb geht es in Schritt 5 um 
deinen ganz  persönlichen Blick auf die Welt. Dabei helfen die 
Künstlerideen »Mein Standpunkt« oder auch »Ikonen, Idole 
und Legenden« und ein Portiönchen Humor.
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S Ta r t

ein Traumschloss zu bauen

 Fantasie ist der Zündstoff für neue Ideen und der Ort für deine 
Träume. Mit diesen Ideen kannst du Brennstoff sammeln, um deinen 
Einfallsreichtum richtig anzuheizen – mit tierischen Animationsfilm-
ideen, fruchtbaren Einladungen oder akustischen Sommerbildern. 
Wonne ist ein Zustand, in dem man große Freude und Wohlbehagen 
empfindet. Und die gibt es gratis dazu.
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Du findest sechs künstlerische Schritte, die dich 
auf deinem Weg voranbringen und zum Weltgestal-
ter machen. Da geht es nicht immer nur straight 
nach vorne, sondern auch mal zur Seite oder einen 
Schritt zurück, vielleicht auch um Anlauf zu neh-
men. Diese künstlerischen Schritte und die Tech-
niken, die wir dir vorstellen, erlauben dir, deine 
ganz eigene Antwort zu finden und dich dabei 
selbst besser kennenzulernen. 

Leave Your Mark, 
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Es gibt genauso viele Blickwinkel auf 
diese Welt, wie es Menschen gibt, und 
genauso viele Wege, seinen Platz in der 
Welt zu finden. Auch du bist auf der 
Suche? Dann ist dieses Buch genau das 
Richtige für dich.

Es stellt einen Weg vor, mit dem die 
Erkundung unterschiedlicher Blickwinkel 
auf die Welt auch noch richtig viel Spaß  
macht: Smartphone, Digicam, Tablet  
und nicht zuletzt deine eigenen Sinne  
sind deine Werkzeuge, die Welt zu  
entdecken und zu gestalten.
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auflege. Ich bin auch gerne mit dem Rad 
und mit meiner Kamera unterwegs. Das 
hält meinen Körper und Geist frisch und 
gehört zurzeit einfach zu meinem Leben. 
Nina und Birgit haben mich gefragt, ob ich 
an diesem Buch mitarbeiten möchte. 

Aber klar doch!

Im Grunde so, wie du es benutzen möchtest: 
Es kann, aber muss nicht von vorne bis hinten 
gelesen werden. Wenn dich eine Idee anspricht, 
probiere sie einfach aus. Aber natürlich haben  
wir uns bei der Ordnung und der Reihenfolge  
auch was gedacht. Jeder der einzelnen Schritte 
beleuchtet ein Thema, das dir dabei helfen kann, 
die Welt mal mit anderen Augen zu sehen. 
In Schritt 1 bis 3 lernst du drei Standbeine der 
Kreativität kennen: Wahrnehmungsschulung, Expe-
rimentierfreude mit spielerischer Leichtigkeit und 
Fantasie. Schritt 4 beleuchtet die Ich-Gestaltung 
und Selbstreflexion, die dir dabei hilft, dich selbst 
besser kennenzulernen. Schritt 5 ist dem Eigen-
sinn gewidmet, weil das zu einer eigenen Haltung 
hilft und für das Finden der »eigenen Handschrift« 
und des eigenen Stils  eine wesentliche künst-
lerische Kraft ist. Zum Abschluss zeigen wir mit 
Schritt 6 – Intervention – wie du dich in Welt- 
gestaltung kreativ und aktiv einmischen  
und Position beziehen kannst – zum  
Dasein und zur Gesellschaft. 

WIE
IST DAS BUCH 
 ZU BENUTZEN?
BB

KLICK!

KLICK!
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16 Künstler*innen haben zu jedem der einzelnen 
Schritte Inspirationen, Einblicke und Ideen entwickelt.  
Diese findest du genau hier in diesem Guide als  
Künstlerideen: insgesamt 25 Stück, mit denen du 
selbst aktiv werden kannst! Das Coole daran: all diese  
Künstler arbeiten mit Mitteln, die du aus deinem  
Alltag kennst – Handy, Smartphone, PC, Internet,  
Digitalkamera …

Viele Fragen, die du dir selbst stellst, sind uralt.  
Manchmal hilft es zu wissen, wie andere über etwas 
denken, um deinen eigenen Standpunkt zu finden. 
Das »Warum« und den größeren Zusammenhang kannst 
du – wenn du magst – in unserem Mehrwert erfahren. 

Hier gibt es ganz persönliche Einblicke in künstlerisches 
Denken. Es geht dabei nicht um richtig oder falsch, 
sondern um die persönliche Sicht auf die Welt. 
Jeder Künstler hat seine eigene, spannende Sicht 
und Haltung. Das kann dir als Anregung dienen und 
neue Ideen bringen. 

K Ü N S T L E R I D E E  0 1

ROSA SPIELT MIT!

PRAXIS / HANDLUNG / KÜNSTLERIDEe 

WISsEN / MEHRWERT 

ROSA FRAGT DIE KÜNSTLER*INnEN /

HALTUNG / INTERVIEW

#wirmachenunsdiewelt

Hej, ich bin Rosa. Ich bin 20 Jahre alt und 
lebe in Köln. Kunst und Musik sind mein 
Leben. Ich halte gerne Augen und Ohren 
offen und freue mich jedes Mal riesig, 
wenn ich Neues, Lustiges und Interes-
santes in meiner Stadt entdecke. Meine 
Entdeckungen sammle ich auf Instagram 
unter #WIRMACHENUNSDIEWELT.  

Ich recherchiere und forsche gerne zu ver-
schiedenen kreativen Themen und mache 
mir meine eigenen Gedanken. Manchmal 
treffe ich auch Künstler*innen, die mir 
etwas über ihre Werke und über ihre Art 
zu arbeiten erzählen. Das finde ich beson-
ders spannend. Meine Leidenschaft zur 
Musik lebe ich aus, indem ich auf Partys 

TEILE DEINE ERGEBNISSE  

AUS DEN KÜNSTLERIDEEN 

AUF INSTAGRAM UNTER 

#WIRMACHENUNSDIEWELT
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Es geht darum, seine SiNne »anzuschalten«, quasi den 
On-Schalter zu suchen, zu finden und daNn umzulegen.

Schalte

oder vom Glück
DER ENTDECKUNG

1
SCHR I T T

Deine
Sinnean!

Hören und Sehen sind zwei SiNne, die wir brauchen, 
um unsere Umwelt wahrzunehmen. Doch Hören ist 
nicht

gleich Hören und Sehen nicht gleich Sehen

 und überhaupt … was hat es mit der Wahrnehmung 

überhaupt auf sich …?

Kennst du den Satz: 

»Sei nicht so neugierig!« Wir sagen:  Bitte sei neugierig!  Denn die 

Neugierde ist eine wichtige Antriebskraft, selbst aktiv zu werden. 

Und Neugierde ist auch dein Motor, Neues zu entdecken, hinter 

die Dinge zu schauen und es genau wissen zu wollen.

1 11 0



Was ihr braucht:
Eine Plastiktüte zum Sammeln, Papp- 
karton, Transparentpapier, Butterbrot- 
papier oder eine milchige, lichtdurch- 
lässige Glas-/Plastikfläche, ein LED- 
Arbeitslicht, eine LED-Taschenlampe 
oder eine Fahrradlampe, eine Digital- 
oder Handy/Smartphone-Kamera

 
Mache dich mit einer »Sammeltüte« auf 
den Weg, deine Umgebung zu erkunden. 
Achte auf alles, was dir auf dem Weg 
begegnet. Beobachte auch das, was du 

K Ü N S T L E R I D E E  0 1

so gerade noch in deinen Augenwinkeln 
entdecken kannst, und suche besonders 
die Ränder und Seiten der Wege und 
Straßen ab. Schärfe dabei deinen Blick für 
Farben und Formen, die dir gefallen, dich 
belustigen oder irritieren. Alles kann dein 
Material sein: Ein Blatt auf der Straße, eine 
bunte Folie, ein weggeworfener Eisbecher 
oder eine Blume am Wegesrand.

Rosa:
Was für Geschichten erzählt deine Stadt, 
wenn du sie als Bilder-Sammler*in  
und Bilder-Bauer*in erkundest?

Audiovisuelle Medien erzeugen neben Geräuschen Bilder, 

die uns überall und täglich umgeben. Es ist von Vorteil, diese 

Bilder »richtig« lesen zu können. Das ist, wie eine neue Sprache 

zu lernen, und wenn man eine Sprache gut spricht, kann man 

besser kommunizieren und sich verständlich machen. 

KEINE KUNST,

SCHAU HIN
ODER?!

–

von Tessa Knapp und Kerstin Ergenzinger

DAS IST DOCH  

Wie es geht: 

1 31 2
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Untersuche deine Sammlung in neuem Licht. Bastle dir einen einfachen Leuchttisch aus 
einem Pappkarton und Transparentpapier. Wenn du kein Transparentpapier hast kannst 
du auch Butterbrotpapier nehmen. Falls zufällig vorhanden, gehen natürlich auch milchige, 
lichtdurchlässige Glas-/Plastikflächen sehr gut. Als Lichtquelle nimm ein einfaches LED 
Arbeitslicht (z.B. von Ikea) oder eine LED Taschen- oder Fahrradlampe.

Arrangiere ausgewählte 
Stücke deiner Sammlung 
auf der leuchtenden Fläche 
(im Durchlicht) und halte 
deine Ergebnisse mit
der Kamera fest. 
Bau dir neue Bilder aus 
deinen gesammelten 
Werken. Du wirst sehen, die 
Gegenstände entfalten ein 
anderes Leben und neue 
Bilder entstehen.
Auch hier legst du die Krite-
rien für die Präsentation und 
Zusammenstellung selbst 
fest. Es geht um deinen 
Blick auf die Welt.

3

4

Sieh einfach mal genau und bewusst hin 

und überlege dir: Wäre mir das gestern 

auch schon aufgefallen?

Sammle unterwegs diese Gegenstände 

(Dinge und Reste), die dir auffallen, die du 

magst oder die dir irgendwie interessant 

erscheinen. Versuche eine etwas größere 

Auswahl zusammenzutragen.

Ordne die Gegenstände aus deiner Tüte 
und überlege dir Ordnungskriterien, die 
dir sinnvoll erscheinen. Ist es die ähnli-
che Form (z.B. länglich) oder die gleiche 
Beschaffenheit (organisch oder künstlich, 
also z.B. Blätter versus Plastikteile) oder 
aber die gleiche Farbe? Du entscheidest.

2

Die entstandenen 

Fotografien kannst 

du zum Beispiel als 

Hintergrundbilder für 

dein Handy oder deinen 

Rechner benutzen.
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Ein anderes Wort für individuell ist persönlich. Mehr zur  

Individualität erfährst du in Schritt 4 und 5.

M E H RW E R T

Wahrnehmen Wahrnehmen 
bedeutet ...

... etwas für wahr, für wirklich zu nehmen. Der menschliche 
Körper ist mit fünf Sinnen ausgestattet, mit denen er seine 
Umwelt erkundet – um sich zu orientieren, um klarzukommen 
und um dann zu handeln. Alle Sinneseindrücke und Reize wer-
den im Kopf verarbeitet, dort mit bestehenden Informationen 
abgeglichen und dann erst zu sinnvollen Gesamteindrücken 
zusammengesetzt. Deine große »Schaltzentrale« ist also 
Dreh- und Angelpunkt des Ganzen.

Eines ist dabei besonders wichtig: Jede Wahrnehmung ist  
individuell.  Es ist ja dein Körper, der da fühlt, schmeckt, riecht, 
sieht und hört. Du nimmst das wahr, was dein Gehirn aus den 
Sinneseindrücken macht. Kennst du das? Was für den einen 
blau ist, ist für den anderen türkis … Mancher sagt einfach »es 
regnet ein bisschen« oder »es regnet stark«. Der Norddeut-
sche hingegen unterscheidet da genauer: Fisselt es nur? Nie-
selt oder dröppelt es vielleicht, sodass du eine Kapuze oder 
einen Regenschirm brauchst? Oder pladdert es richtig und 
du bleibst lieber drinnen und wartest einen Moment, bis der 
Regen aufgehört hat? Es kommt also immer darauf an, was 
unser Gehirn abgespeichert hat, und deshalb behaupten wir: 
wer mehr weiß, sieht und hört auch mehr. Das heißt je mehr 
Informationen dein Gehirn schon mal über Augen, Ohren, Nase, 
Mund und Haut erhalten hat, desto größer ist die Datenbank, 
auf die es zurückgreifen kann. Es lohnt sich also, seine Sinne 
zu schulen … Wenn das dann auch noch Spaß macht, kann es 
ja losgehen!
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